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Vorwort
Um die wachsenden Anforderungen der Bürgerinnen und Bürger an die Stadtverwaltung Leipzig erfüllen 
und mit den damit einhergehenden (digitalen) Veränderungsprozessen erfolgreich umgehen zu können,  
ist eine stetige Weiterentwicklung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung unerlässlich. 
Gute Personalentwicklungsangebote erhöhen die Arbeitszufriedenheit und Leistungsfähigkeit der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter sowie die Attraktivität der Stadtverwaltung als Arbeitgeberin. Personalentwicklung 
ist der stützende Pfeiler bei der Entwicklung der Stadtverwaltung hin zu einer modernen Verwaltung im 
Sinne einer flexiblen, lernenden Organisation.
 
Der vorliegende Bericht informiert über die verausgabten Personalentwicklungsmittel sowie über  
die zentralen Maßnahmen der Personalentwicklung im Jahr 2021.
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Zahlen, Daten, Fakten
Das Budget für die Personalentwicklung umfasste im Jahr 2021 insgesamt 2.350.000,00 €. Durch die 
von 2019 - 2021 im Stadtrat beschlossenen Erhöhungen hat sich das Personalentwicklungsbudget von 
1.100.000 Euro auf 2.350.000 mehr als verdoppelt. Damit haben wir ein wichtiges Zeichen für den Stellen-
wert der beruflichen Fort- und Weiterbildung gesetzt und aktiv auf die Ergebnisse der Mitarbeitenden- 
befragung in 2019 reagiert. 

Der Abteilung Personalentwicklung steht derzeit ein Personalentwicklungsbudget in Höhe von 259 €  
pro Mitarbeitenden und pro Jahr zur Verfügung.
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Benchmark zu Personalentwicklungsmitteln 
PE-Budget der SV Leipzig liegt deutlich unter den Vergleichswerten aus Wirtschaft und öffentlichen Dienst

PE-Budget pro MA/Jahr in Euro

*Quelle: Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft e.V. in Zusammenarbeit mit McKinsey & Company (Befragung von 377 Unternehmen und 123 Behörden)
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Zahlungswirksames Budget Plan 2021

Computerseminare 80.000

Berufsbegleitende Maßnahmen 130.000

Amts-/Fachspezifische Seminare 500.000

Führungskräftefortbildung 300.000

Ämter-/ Fachübergreifende Seminare 400.000

Erzieherfortbildung 160.000

FKEP 530.000

Coaching 100.000

Teammaßnahmen 100.000

Dialogformate 50.000

Gesamt 2.350.000 

Der/die durchschnittliche Teilnehmer/-in an einem Seminar

Im Jahr 2021 nutzten 5.644 Mitarbeiter/-innen der Stadtverwaltung Leipzig wieder die Möglichkeit, an mehr 
als 600 verschiedensten Seminaren und Fortbildungsangeboten teilzunehmen. Das durchschnittliche Alter 
betrug hierbei rund 42 Jahre und es gab einen Anteil von 69 Prozent an weiblichen Teilnehmerinnen. 75% 
der Seminarteilnehmer/innen sind in einer Vollzeitbeschäftigung tätig, wohingegen 25% in einer Teilzeit-
beschäftigung angestellt sind. Neben den ämterübergreifenden und fachspezifischen Fortbildungen fanden 
auch über 36 Führungskräfteseminare statt zu denen sich 238 Führungskräfte angemeldet haben. Im Jahr 
2021 wurde zudem das Angebot für Auszubildende und Studierende ausgebaut und an die verschiedenen 
Bereiche angepasst. Dieses neu aufgestellte Angebot nutzten 17 Auszubildende und Studierende.
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Verteilung des Budgets in Prozent

5.644
Mitarbeiter/-innen
nahmen an Seminaren  
teil

>600
verschiedene Seminare 
wurden angeboten

ø44,1Jahre

waren die Teilnehmer/ 
-innen alt

69%
davon weibliche  
Teilnehmerinnen

Die Zahl der geplanten Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen konnten unter Einfluss der Corona- 
Pandemie von 1.060 Maßnahmen in 2020 auf 1.242 Maßnahmen in 2021 erhöht werden. Zusätzlich gelang 
es, sehr umfangreiche Fortbildungsprogramme wie bspw. das Intensivprogramm Erfolgreich führen und 
das Talentprogramm in der Stadtverwaltung umzusetzen. 

Trotz Corona-bedingter Stornierungen zu Beginn und zum Ende des Jahres wurden 2.047.557,21 €  
(ca. 87%) verausgabt. Viele der durchgeführten Personalentwicklungsmaßnahmen fanden auch im zweiten 
Pandemiejahr als Online-Veranstaltungen statt. Nach anfänglicher Skepsis bzw. fehlenden technischen 
Teilnahmemöglichkeiten im vergangenen Jahr, fanden die digitalen Fortbildungsmaßnahmen im Jahr 2021 
mehr Zulauf und auch immer mehr Bildungsträger sowie Dozentinnen und Dozenten ergänzten ihr Ange-
botsrepertoire um Online-Formate. 

Die Verteilung des Personalentwicklungsbudgets gestaltet sich wie folgend abgebildet:



Die Entwicklung von Führungskräften verfolgt die Ziele, aktuelles führungsrelevantes Wissen zu vermit-
teln, individuelles Führungsverhalten im Sinne der Führungsleitlinien weiter auszuprägen und eine Vernet-
zung unter den Führungskräften zu fördern. Im Rahmen der Entwicklung von Führungsnachwuchskräften 
soll Potenzialträgerinnen und Potenzialträgern eine Entwicklungsperspektive eröffnet werden und deren 
Bindung an die Leipziger Stadtverwaltung gesteigert, aber auch die Möglichkeit genutzt werden, vakante 
Führungspositionen intern zu besetzen und damit unabhängiger vom externen Bewerbermarkt zu werden.
Unterschiedliche, ineinandergreifende individuelle und gruppenbezogene Formate werden hierfür systema-
tisch genutzt.

Führungskräfteentwicklungsprogramme

Im Ergebnis der Mitarbeitendenbefragung 2019, in denen sich die Mitarbeitenden der Stadtverwaltung eine 
Weiterentwicklung der Führungskultur wünschten, wurden in 2020 umfangreiche Führungskräfteentwick-
lungsprogramme konzipiert. Das Talentprogramm Führung für Mitarbeiter/-innen ohne Führungserfahrung 
mit Potenzial für Führung und das Intensivprogramm erfolgreich Führen für Sachgebietsleiter/-innen, 
Hort- und Kitaleiter/-innen, Abteilungsleiter/-innen und Teamleiter/-innen konnte in 2021 erstmalig in der 
Stadtverwaltung erfolgreich starten.

Führungskräfte in ihrer Entwicklung professionell zu begleiten sowie Beschäftigte mit Führungspotenzial 
weiterzuentwickeln steht im Fokus des Intensivprogramms Führung. Dabei setzt die Leipziger Stadtverwal-
tung auf drei Entwicklungsprogramme, welche sich an unterschiedliche Zielgruppen richten:

Das Intensivprogramm Erfolgreich Führen richtet sich an Abteilungs- und Sachgebietsleiter/-innen sowie 
Leiter/-innen von Kindertageseinrichtungen und Horten. Im Talentprogramm Führung werden Mitarbei-
ter/-innen entwickelt, welche sich perspektivisch auf die Übernahme einer Führungsfunktion vorbereiten 
möchten. In 18 Monaten wird in beiden Programmen modernes Führungswissen vermittelt, die eigene 
Führungspersönlichkeit weiterentwickelt und das Führungsnetzwerk ämter- und hierarchieübergreifend 
erweitert. Im programmbegleitenden E-Learning können die Führungskräfte über das Programm hinaus 
individuelle Führungsthemen weiterentwickeln bzw. Wissen vertiefen.
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Talent- 
programm  
Führung

Mitarbeiter/-innen ohne  
Führungserfahrung  

mit Potenzial für Führung
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Intensiv-
programm 
Erfolgreich 

Führen
Neue und erfahrene  

Sachgebietsleiter/innen,  
Abteilungs-leiter/-innen, Hort- und  
Kitaleiter/-innen, Teamleiter/-innen 

02

Führungs-
akademien 

4.0
Amtsleiter/-innen

Referatsleiter/-innen

Führungskräfteentwicklung3
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Der dritte Baustein der Führungskräfteentwicklung, die Führungsakademie 4.0, ist speziell konzipiert für 
Führungskräfte höherer Führungsebenen (Amtsleiter/-innen, Referatsleiter/-innen) und haben das Ziel, Wis-
sen rund um Führung in kompakter Form aufzufrischen und zu vertiefen. Die Angebote dieses Bausteins 
sollen in 2023 erstmalig angeboten werden.

Coaching für Führungskräfte

Coaching ist ein berufsbezogener und persönlicher Begleitungsprozess, der Führungskräfte dabei unter-
stützt, die selbst gesetzten Ziele besser zu erreichen. Neben der (Weiter-) Entwicklung persönlicher und 
beruflicher Kompetenzen wird Coaching auch als Unterstützung in beruflichen Konflikten, schwierigen 
Entscheidungs- und Übergangssituationen sowie als Reflexionshilfe in der beruflichen Praxis eingesetzt.
Der Coach unterstützt die Führungskraft sehr individuell im Prozess der Lösungsfindung, im Rahmen eines 
gewünschten Perspektivwechsels oder in der eigenen Führungspersönlichkeitsentwicklung. Dabei werden 
keine fertigen Lösungen vorgegeben oder schnelle Ratschläge erteilt, sondern durch gezielte Fragestellun-
gen die eigenen Herausforderungen bearbeitet. Damit ist Coaching eine sehr persönliche und nachhaltige 
Methode der eigenen Weiterentwicklung.

Ein Coaching wird seitens der Führungskräfte der Leipziger Stadtverwaltung in allen Dezernaten als effizi-
ente Unterstützung wahrgenommen. Themengebiete in diesen Unterstützungen waren beispielweise der 
Umgang mit neuartigen und klassischen Führungsinstrumenten, die Vorbereitung auf schwierige Führungs-
situationen sowie kommunikative Themen.

Im Jahr 2021 sind 72 Führungskräfte im Intensivprogramm Erfolgreich führen und 12 Mitarbeiter/-innen 
im Talentprogramm Führung gestartet. 

ANMELDUNGEN 2021

120
Führungskräfte

Davon Teilnehmer/-innen am Programm:  
72 Führungskräfte

Start April 2021: 36 Führungskräfte

Start Dezember 2021: 36 Führungskräfte
 

ANMELDUNGEN 2021

111
Schriftliche Bewerbungen

Teilnehmer/-innen am Online-Test:  
108

Teilnehmer/innen im Assessment Center:  
38

Aufnahme ins Programm,  
Start September 2021: 12 Führungstalente

Statistik Intensivprogramm Erfolgreich Führen Statistik Talentprogramm Führung

55
Führungskräfte 
wurden 2021 gecoacht

501h
Coaching insgesamt  
wovon 78 Stunden auf 2022  
verschoben wurden

91.600
Euro Sollkosten  
62.600 € wurden ausgegeben, 
Restbetrag auf 2022 verschoben
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Training on the job

Die individuelle Personalentwicklungsmethode  
Training on the job wurde erstmalig in 2021 im  
Verkehrs- und Tiefbauamt eingesetzt. Hierbei 
erfolgt die individuelle Begleitung von Führungs-
kräften im Rahmen der Einarbeitung durch eine/-n 
Personalentwickler/-in. Die Führungskraft hat  
in der Entwicklung seiner/ihrer neuen Rolle die 
Möglichkeit, mittels verschiedener Instrumente 
(Coaching/Führungskräfteseminare/regelmäßige 
Rücksprachen mit dem/der Personalentwickler/-in) 
Kompetenzen weiterzuentwickeln. Ziel ist, die  
Führungskraft zu unterstützen, Souveränität  
im Führungshandeln zu entwickeln.

Herbstforum 

Am 04.10.2021 fand das Herbstforum des Oberbürgermeisters für alle 
Führungskräfte der Stadtverwaltung im Congress Center Leipzig statt. 
Das Forum ist das zentrale Format des Oberbürgermeisters, um mit 
allen Führungskräften der Verwaltung zu wichtigen strategischen The-
men und Führungsthemen ins Gespräch zu kommen. Ziel des Forums 
in 2021 war die Ausrichtung der Führungskräfte auf die strategischen 
Herausforderungen der Leipziger Stadtverwaltung und die Reflexion 
von Führung während der Pandemie. 

8

Abbildungen oben: Plenum Herbstforum 2021 und interaktives Live-Meinungsbild Abbildung rechts:  
 Wordcafé zu ge- und erlebter Führung  

während der Pandemie

Abbildung links:  
Informationsstand  
E-Akte

Abbildungen unten:  
angeregte  
Gruppenübungen

450 von 670 eingeladenen Führungskräften nah-
men an der Veranstaltung teil. Die Teilnahmequote 
lag bei 67%. 

Neben spannenden Vorträgen tauschten sich  
die Führungskräfte in 90 Gruppen in einem soge-
nannten World Café zu den Führungsherausforde-
rungen und -erlebnissen während der Pandemie 
aus und dokumentierten ihre Reflexionen. In einer 
sich anschließenden Podiumsdiskussion mit dem 
Oberbürgermeister und den Beigeordneten wur-
den abschließend Fragen zur Führungskultur in 
der Stadtverwaltung diskutiert. Begleitend wurden 
diese Fragen auch vom Publikum über Live- 
Abstimmungen unterstützt.  
 
Im Rahmenprogramm hatten die Führungskräfte 
die Gelegenheit, sich an 13 betreuten Ständen über 
aktuelle Vorhaben und stadtverwaltungsinterne Ent-
wicklungen zu informieren und Anknüpfungspunkte 
für Ihre weitere Zusammenarbeit zu besprechen.
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Weiterbildung

Die inhaltlichen Schwerpunkte der Weiterbildungsmaßnahmen für die Fachämter, Referate und Dezer-
nate lag im vergangenen Jahr auf der Erhaltung der erforderlichen Fachkompetenzen, insbesondere im 
Rahmen der gesetzlich vorgeschriebenen Inhalte. Des Weiteren standen Teamentwicklungsmaßnahmen 
im Fokus. Im Jahr 2021 wurden 41 Anfragen aus den Ämtern für Teamentwicklungsmaßnahmen gestellt. 
Aufgrund der pandemiebedingten Einschränkungen wurden dabei insbesondere die Verbesserung der 
Arbeitsweise, Klärung von Rollenbildern, Förderung der Zusammenarbeit, Integration neuer Kollegen und 
Kolleginnen und die Erarbeitung von amtsspezifischen Lösungen zu Konfliktsituationen bearbeitet. Auch 
Führen auf Distanz, Aufgabenerledigung im Home-Office und Nachhalten von Ergebnissen wurden team-
bezogen thematisiert. Von den geplanten Formaten konnten in 2021 knapp 70% realisiert werden. Aus 
Infektionsschutzgründen kamen hierbei Insbesondere Online-Formate zum Einsatz, welche im zweiten 
Pandemiejahr akzeptiert und technisch problemlos durchführbar waren.

Förderprogramm zum Erwerb höherer Bildungsabschlüsse

Um Kompetenzträgerinnen und Kompetenzträger für ihre zunehmend komplexer werdenden Tätigkeiten in-
nerhalb der Stadtverwaltung Leipzig weiterzuentwickeln, wurde das Förderprogramm zum Erwerb höherer 
Bildungsabschlüsse in seiner erweiterten Form fortgeführt. Gefördert wurden die Teilnahmen am Angestell-
tenlehrgang I und II, berufsbegleitenden Bachelor-Studiengängen und Masterstudiengängen mit anteiliger 
bezahlter Freistellung sowie der Erstattung der Hälfte der Studien- bzw. Lehrgangsgebühren. Während die 
Bewerbungen bei den Angestelltenlehrgängen unter Vorjahresniveau blieben, stiegen sie im Erzieher/-in-
nenbereich stark an.

Im Rahmen der Ausschreibung und nach Abschluss des Auswahlprozesses konnten im Jahr 2021 vier 
Mitarbeiter/-innen die Förderung für den Angestelltenlehrgang I, 4 Mitarbeiter/-innen die Förderung für den 
Angestelltenlehrgang II, 5 Mitarbeiterinnen eine Förderung für ein berufsbegleitendes Bachelorstudium  
(3 davon im Erzieherbereich) erhalten, sowie 3 Mitarbeiter/-innen eine Förderung für ein berufsbegleitendes 
Masterstudium bzw. die modulare A14-Qualifizierung erhalten.

Die Mitarbeiter/-innen entschieden sich für ein berufsbegleitendes Studium bzw. eine Aufstiegsqualifizie-
rung bei verschiedenen Bildungsträgern, z.B. bei der Hochschule Mittweida, der Hochschule Meißen (FH) 
sowie an der VWA Leipzig. Für die Mitarbeiter/-innen, die keinen Platz im Förderprogramm erhalten haben, 
wurde eine Förderung außerhalb des Förderprogramms um eine festgelegte Anzahl von Freistellungstagen 
erweitert. Hierdurch soll es Mitarbeiter/-innen der Stadtverwaltung ermöglicht werden, mittelfristig höher-
wertige Tätigkeiten zu übernehmen.

Nach aktueller Einschätzung wird die Entwicklung von Teams auch im Jahr 2022 ein Schwerpunkt der 
ämterbezogenen Personalentwicklung bleiben, ergänzt um die Erweiterung der Kompetenzen in den Be-
reichen Kommunikation und Kooperation. Dabei wird die Durchführung von Online-Formaten – neben 
Workshops und Seminaren in Präsenz - auch weiterhin bestehen bleiben. Das spart nicht nur Fahrzeiten 
und –kosten, sondern hilft die Umwelt zu schonen und einen Beitrag zum Klimaschutz und der Nachhaltig-
keit zu leisten.

Ämterübergreifend stand in 2021 vor allem die Vermittlung von verwaltungsspezifischem Fachwissen im 
Fokus. Weiterhin wurden Schulungen zur Einführung der E-Akte (Programm Enaio) vorangetrieben. Begin-
nend bei den Amtsleitungen bis hin zum einzelnen Sachbearbeiter und jeder einzelnen Sachbearbeiterin, 
haben im Rahmen von 75 Schulungsmaßnahmen insgesamt 470 Mitarbeitende an den Schulungen zur 
E-Akte teilgenommen. Hervorzuheben sind hierbei das Standesamt, das Marktamt, das Amt für Umwelt-
schutz, das Referat für Verwaltungsunterbringung, das Referat Nachhaltige Entwicklung und Klimaschutz 
sowie die Dezernate I und IV, da hier die Schulungen in den verschiedenen Modulen abgeschlossen sind.

Entwicklung von Mitarbeiter- 
innen und Mitarbeitern

4

VON

41
Anfragen

24%
Mediationen

33%
Teamentwicklungs- 

maßnahmen

43%
Supervisionen

11

4
Mitarbeiter/-innen
Förderung  
Angestelltenlehrgang I

4
Mitarbeiter/-innen
Förderung  
Angestelltenlehrgang II

5
Mitarbeiter/-innen
Förderung berufsbegleiten-
des Bachelorstudium

3
Mitarbeiter/-innen
Förderung berufsbegleiten-
des Masterstudium, bzw. 
modulare A14-Qualifizierung
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Anteil der drei Kriterien am Anteil der Gesamttage

berufsbezogen

politisch

kulturell

90.87%

4,56%
4,56%

167
Anträge auf
Bildungsförderung

279
Tage wurden  
beantragt

241
Tage wurden  
genehmigt

Dr. Hinrich Lehmann-Grube-Bildungsförderung

Mit der Dr. Hinrich Lehmann-Grube-Bildungsförderung fördert die Stadt- 
verwaltung Leipzig die Initiative der Beschäftigten zum lebenslangen Lernen. 
Anders als bei vielen anderen Förderinstrumenten können die Mitarbeiter/-
innen bei der Bildungsförderung selbst die inhaltlichen Schwerpunkte ihrer 
Weiterbildung festlegen.

An drei Tagen pro Jahr haben alle Mitarbeiter/-innen die Möglichkeit ihre Kompetenzen zu einem selbst 
gewählten Thema sowohl auf politischem, kulturellem bzw. berufsbezogenem Terrain zu verbessern und 
auszubauen.   

Im Jahr 2021 gingen dem Personalamt in der Abteilung Personalentwicklung 167 Anträge auf Bildungs-
förderung ein. Von den 279 beantragten Tagen auf Bildungsförderung, wurden 241 Tage genehmigt. Das 
entspricht einem Anteil von 86,38 %. 219 genehmigte Tage wurden zur berufsbezogenen Weiterbildung, je 
11 Tage für eine politische oder kulturelle Fortbildung genutzt. Der Hauptthemenschwerpunkt der Anträge 
war die Freistellung für den Angestelltenlehrgang I und Angestelltenlehrgang II. Weitere Themengebiete 
waren Freistellungstage für berufsbegleitende Studiengänge, wie z.B. Soziale Arbeit, Weiterbildungen in 
der Psychologie, Pädagogik und Fremdsprache.

Einarbeitungsprozess in der Stadtverwaltung Leipzig

Das etablierte Format der Einführungsveranstaltung für neue Mitarbeiter/-innen der Leipziger Stadtver-
waltung wurde auch in 2021 fortgeführt. Im Rahmen der Veranstaltung erhalten die neuen Kolleg/-innen 
Informationen zu strategischen Zielen der Stadt Leipzig, aktuellen Herausforderungen und Projekten. Zu-
dem werden die Angebote der Personalentwicklung erläutert und auch der Personalrat sowie die Gleich-
stellungsbeauftragte haben die Möglichkeit, ihre Arbeit vorzustellen.

Im Jahr 2021 wurde zudem der Handlungsleitfaden Einarbeitungsprozess in der Stadtverwaltung Leipzig 
erarbeitet. Mit der geplanten Veröffentlichung im Jahr 2022 soll der Einarbeitungsprozess für neue Mit-
arbeiter/-innen in der Stadtverwaltung Leipzig für alle am Einarbeitungsprozess beteiligten Bereiche bzw. 
Führungskräfte transparent gestaltet werden, um neuen Mitarbeiter/-innen die fachliche und persönliche 
Einarbeitung so positiv wie möglich zu gestalten 
und ein gutes Ankommen im Team sicherzustellen. 
Begleitend dazu wird es zwei Intranet-Seiten zu 
diesem Prozess geben – eine Informationsseite für 
Führungskräfte zur Unterstützung im Einarbeitungs-
prozess und eine „Willkommen in der Stadtverwal-
tung“- Seite zur Unterstützung und zur Information 
für alle neuen Mitarbeiter/-innen in der Verwaltung.

Begleitung von Mitarbeiter/-in-
nen beim Austritt aus der  
Leipziger Stadtverwaltung 

Mit dem Ziel, den Austritt einer Mitarbeiterin/eines Mitarbeiters aus der Leipziger Stadtverwaltung profes-
sionell zu begleiten, wird ein Vorgehen für ein systematisches Austritts-Management erarbeitet. Ziel ist es 
dabei, eine positive Atmosphäre für die Beschäftigte/den Beschäftigten zu gestalten. Durch ein profes-
sionelles Austritts-Management ist zudem ein gezielter Wissenstransfer möglich, das Arbeitgeberimage 
kann verbessert, das Feedback den ausscheidenden Mitarbeitenden für Verbesserungen genutzt und eine 
Rückkehrmöglichkeit geboten werden.

Konkret erfolgt aktuell die Erarbeitung von drei standardisierten Austrittsprozessen:
•	 wenn eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter in den Ruhestand geht, 
•	 die Leipziger Stadtverwaltung auf eigenen Wunsch verlässt, 
•	 einer Mitarbeiterin oder einem Mitarbeiter gekündigt wird 
 
Erforderliche personalwirtschaftliche Instrumente, wie z.B. ein Austrittsfragebogen oder ein standardi-
siertes Feedbackgespräch zwischen Führungskraft und Mitarbeiter/-in sollen entstehen. Zudem werden 
Checklisten zum gezielten Wissenstransfer entwickelt.

Projekte im Bereich  
Personalentwicklung
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Abb.: Einführungsveranstaltung 2021 Plenum

Vorentwurf | Dr. Hinrich Lehmann-Grube – Bildungsförderung & Symposium Stand: 25. August 2021 

Dr. Hinrich Lehmann-Grube
Bildungsförderung
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Schulungskonzept für das neue Bürgerserviceamt

Seit Januar 2022 koordiniert das Bürgerserviceamt unter dem Slogan Meine Stadt, ein Service die Berei-
che von Standesamt, der Melde-, Pass- und Personalausweisbehörde, die Dienste des Bürgertelefons und 
der Bürgerbüros. Aus dem neuen Amt heraus soll der Bürgerservice in Leipzig schrittweise vereinheitlicht 
und digitalisiert werden, zudem werden Dienstleistungen verschiedener Verwaltungsbereiche gebündelt 
den Bürgerinnen und Bürgern der Stadt Leipzig angeboten. Im Rahmen der Vorbereitungen erarbeitete 
die Abteilung Personalentwicklung in Zusammenarbeit mit den Fachverantwortlichen im Aufbaustab ein 
umfassendes Schulungskonzept, um die Führungskräfte und Mitarbeiter/-innen für ihre künftigen Aufga-
ben allumfassend vorzubereiten und erforderliches Fachwissen, methodische Kompetenzen sowie neue 
Prozesse zu vermitteln. 

Bürgermeister/-innendialoge

Die Bürgermeister/-innendialoge sind ein im Jahr 2021 erstmalig etabliertes Gesprächsformat zwischen  
den Beigeordneten und zufällig ausgewählten Beschäftigten im jeweiligen Dezernat. 

In Folge der Auswertung der Mitarbeiterbefragung 2019 kristallisierte sich ein Handlungsbedarf direk-
ter und transparenter Kommunikation zwischen Mitarbeiter/-innen und Führungskräften auf Dezernats-
leitungsebene heraus. Im Ergebnis der Auswertung der Befragungsergebnisse entwickelte der Bereich 
Personalentwicklung das Konzept der Bürgermeister/-innendialoge und begleitet seit 2021 die Dezernate 
intensiv in der erfolgreichen Realisierung dieses Gesprächsformates mit Ihren Mitarbeiter/-innen. 
In 2021 konnten trotz der Pandemie 7 der 10 geplanten Dialoge in den Dezernaten der Stadt Leipzig in 
Präsenz und online umgesetzt werden. Das Ziel, pro Quartal einen Bürgermeister/-innendialog für jedes 
Dezernat zu organisieren, wird im Jahr 2022 umgesetzt werden.

Bei den ersten Veranstaltungen konnte ein reger, offener und authentischer Austausch zwischen den Teil-
nehmer/-innen und den Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern entstehen. Es lässt sich bereits nach 2021 
bilanzieren, dass sowohl für die Beigeordneten als auch die Mitarbeiter/-innen ein wertvoller, erkenntnisrei-
cher und verbindender Rahmen entstand, den diese gern in 2022 aufrechterhalten.

Online-Informationsformate

Erstmalig wurden im Rahmen der Corona-Pandemie durch den Bereich der Personalentwicklung mehrere 
digitale Live-Formate für Mitarbeitende durchgeführt. Zusammen mit der Amtsleitung des Personalamtes, 
dem Personalrat und Mitarbeitenden der Fachbereiche wurden Mitarbeitende ausführlich zu den Maß-
nahmen im Rahmen der Corona-Pandemie informiert und hatten die Möglichkeit, live Fragen zu stellen. So 
gab es beispielsweise ein Live-Format zum Schwerpunkt Corona-Tests für Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter nach Sächsischer Corona-Schutzverordnung oder ein Live-Format zum Thema Home-Office. Aus dem 
Teilnehmerkreis gab es sowohl während der Veranstaltung als auch im Nachgang viele positive Rückmel-
dungen. Über 550 Mitarbeitende nahmen insgesamt an den Informationsformaten des Personalamtes teil. 

Mitarbeitendenbefragung

Am 13. Dezember 2021 begann die Mitarbeitendenbefragung 2021. Ausgehend von den Erfahrungen  
mit der vorhergehenden Befragung wurde der Fragebogen auf wenige, leicht zu beantwortende Fragen  
gekürzt. Ziel der Befragung ist, die Mitarbeiterzufriedenheit, Zusammenarbeitskultur und Arbeitgeber- 
attraktivität zu verbessern.

Alle Mitarbeiter/-innen haben die Befragung digital oder per Post erhalten und konnten bis zum 31.01.2022 
daran teilnehmen. Im Vorfeld wurde über die verschiedenen Informationswege der Stadtverwaltung aus-
führlich informiert, ein Intranet-Bereich mit allen wichtigen Informationen eingerichtet, Online-Veranstaltun-
gen zur Information und zur Beantwortung von Fragen für Führungskräfte und Mitarbeitende durchgeführt 
und während der Erhebung durch das Team Mitarbeitendenbefragung laufend per Mail und telefonisch 
Rückmeldungen und Fragen bearbeitet.

Auf Basis der Auswertung der Daten durch einen externen Dienstleister wird 2022 ein strukturierter  
Folgeprozess eingeleitet. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und die Führungskräfte werden über  
die Ergebnisse ausführlich informiert und die Führungskräfte auf den verschiedenen Hierarchieebenen  
in die Ergebnisauswertung einbezogen.  

Erstmals wird unter Berücksichtigung des Datenschutzes und der Anonymität der Befragten eine Auswer-
tung auf Teamebene möglich sein. Die Führungskräfte werden – unterstützt durch den Dienstleister und 
das Team Mitarbeitendenbefragung – die Ergebnisse für ihren jeweiligen Bereich in Auswertungsgesprä-
chen mit den Mitarbeitenden besprechen. Das ermöglicht den Führungskräften mit ihren Mitarbeitenden 
konkret an den Entwicklungspotentialen ihres eigenen Bereiches zu arbeiten und die Arbeitszufriedenheit 
zu steigern. Im Vorfeld werden den Führungskräften umfangreiches Unterstützungsmaterial zu Verfügung 
gestellt und Seminare zur Vorbereitung der Auswertungsgespräche angeboten.

Veränderungsmanagement  
und Interne Kommunikation
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Abb.: BM-Dialog 2021 Dezernat I
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Mit einem breiten Spektrum an Angeboten und Maßnahmen der Betrieblichen Gesundheitsförderung 
werden im Rahmen des Betrieblichen Gesundheitsmanagements zahlreiche Mitarbeiter/-innen bei der 
Unterstützung eines gesundheitsbewussten Verhaltens erreicht. Die zentralen Maßnahmen und Projekte 
kommen dabei allen Beschäftigten der Stadtverwaltung Leipzig gleichermaßen zu Gute, unabhängig von 
Ihrer Dezernats-, Amts- oder Referatszugehörigkeit. Weiterhin werden dezentrale, mit amtsspezifischen/ 
-internen Analysen und expliziten, bedarfsentsprechenden Unterstützungsleistungen vor Ort in den 
entsprechenden Ämtern bzw. Referaten, angeboten.

2021 konnten wir 250 erfolgreich abgeschlossene Seminarteilnahmen im Bereich der Gesundheits- 
seminare, trotz pandemiebedingter Erschwernisfaktoren, verzeichnen.

Wir konnten 20 verschiedene Gesundheitsseminarangebote zu den Themenbereichen:
•	 Stressprävention und psychischer Gesundheit
•	 Ernährung
•	 Bewegung und Entspannungstechniken
•	 Führungskräfteseminare
•	 übergreifende und berufsgruppenspezifische Seminare
überwiegend als ONLINE Seminare anbieten.  
 
Insgesamt ließen sich 33 durchführbare Seminartermine realisieren.

Stadtradeln
		
31 Teams mit insg. 699 Teilnehmenden 
Gesamtleistung: 123.302 gefahrene km
CO² Einsparung: 18.125 kg

Blutspendenaktion

zwei Aktionstage (NRH sowie TRH)
insg. 85 spendewillige Beschäftigte

Firmenlauf

Erstmals hybrides Modell  
aus 21-Tage-Challenge  
& Live-Event

121 Beschäftigte  
meldeten sich an.

Betriebliches  
Gesundheitsmanagement
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Grippeschutzimpfaktion

Erstmals digitaler Anmeldeprozess
Zehn Impfaktionstage mit insg. 489 
verabreichten Grippeschutzimpfungen 

Bewegte Pause

Wiederaufnahme als ONLINE Format
vier geführte Bewegungseinheiten  
pro Woche

Pilotämter

In den BGM-Pilotämtern Ordnungsamt, Sozialamt, Standesamt konnte die amtsspezifische Projekt- 
tätigkeit erfolgreich fortgeführt werden.

In Zusammenarbeit mit den kooperierenden gesetzlichen Krankenkassen (AOK, Barmer, IKK classic)  
wurden, nach den Kernprozessen des Betrieblichen Gesundheitsmanagements Gesundheitszirkel,  
amts- und bedarfsspezifischen Workshops, Teamentwicklungsmaßnahmen, Coachings, Trainings  
und Fallberatungen durchgeführt.

Der Fokus der erbrachten Projekttätigkeit richtet sich auf die Ressourcenstärkung, das Selbstmanagement 
und die Zusammenarbeitskultur, in den zu pilotierenden Bereichen, aus.250

erfolgreich abgeschlossene  
Seminarteilnahmen

Erfolge  
messen

Evaluationsphase

Prozessevaluation 
Ergebnisevaluation

Bestandserhebung,
Bedarfsermittlung,
Daten verstehen,  
veröffentlichen und  
bewerten

Maßnahmen der  
Organisationsentwicklung, 

Maßnahmen der  
Personalentwicklung

strategische Ziele,  
Gesundheitschancen  
und Gesundheitsrisiken  
benennen, Maßnahmen  
ableiten und planen

Belastungen  
ermitteln
Analysephase

Maßnahmen  
umsetzen

Durchführungs- 
phase

Maßnahmen  
entwickeln
Planungsphase

20
verschiedene  

Gesundheitsseminarangebote
(überwiegend online)

33
Seminartermine  
wurden realisiert
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Dienstvereinbarung zur betrieblichen Gesundheitsförderung

Am 15. November 2021 konnte die überarbeitete Dienstvereinbarung zur Betrieblichen Gesundheitsför-
derung (DV 60-2021) den Mitarbeiter/-innen der Stadtverwaltung zur Verfügung gestellt werden. Sie aktu-
alisiert und erweitert damit die im Jahr 2019 ausgelaufene DA 14-2009 (Betriebliche Gesundheitsförderung 
für Bedienstete der Stadtverwaltung Leipzig). Die Dienstvereinbarung benennt im Wesentlichen Ziele der 
Betrieblichen Gesundheitsförderung der Stadtverwaltung Leipzig, legt Strukturen und Verantwortungen 
fest und stellt Angebote der Betrieblichen Gesundheitsförderung vor.

Mit Inkrafttreten der DV 60-2021) ist es den Beschäftigten der Stadtverwaltung Leipzig wieder möglich, an-
teilige Kostenerstattungen für in der Freizeit in Anspruch genommene zertifizierte, primärpräventive Kurse, 
nach § 20 SGB V, zu beantragen. Eingereichte und zurückgestellte Anträge aus den Jahren 2019 – 2021 
wurden über das Sachgebiet Personalentwicklung/ Gesundheitsmanagement berücksichtigt und rückwir-
kend erstattet. Auf diesem Weg wird dem privaten Engagement der Mitarbeiter/-innen Rechnung getragen, 
welche aktiv Ihre persönliche Gesundheit fördern und erhalten.

Insgesamt konnten, für die Jahren 2019 – 2021, 93 Anträge, mit einem Gesamtvolumen von rund  
3.250,00 €, zur Anerkennung von Gesundheitsleistungen positiv beschieden werden. Dies spiegelt  
eindrucksvoll das Eigeninitiative und gesundheitsbewusste Betätigen der Beschäftigten, trotz pandemie-
bedingten Einschränkungen an der Teilnahme an Präventionsmaßnahmen, wieder.

Intranet-Seite zur Betrieblichen Gesundheitsförderung

GESUND UND FIT IN DER VERWALTUNG – IHRE GESUNDHEIT LIEGT UNS AM HERZEN
Wichtige Hinweise zu Änderungen und Erweiterungen der Angebote und Maßnahmen im Rahmen  
der Betrieblichen Gesundheitsförderung werden zukünftig auf der Intranet-Seite des Betrieblichen  
Gesundheitsmanagements bekanntgegeben und bereitgestellt. 
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